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In zahlreichen Gesprächen mit Vergabepraktikern habe ich immer wieder erfah-
ren, dass es Mühe bereitet, die grundsätzlich begrüßenswerten Vorgaben zur
„umweltfreundlichen Beschaffung“ in die Tat umzusetzen. Obwohl es eine mitt-
lerweile fast unübersehbare Materialfülle zu diesem Thema gibt, fehlte es doch
bislang an einem „echten“ Praxisleitfaden. Mein Ansatz war, nunmehr eine solche
Handreichung vorzulegen. Über das „eigentliche“ Thema der Berücksichtigung
von Umweltaspekten im Vergabeverfahren bin ich hinausgegangen und habe
versucht, einen leicht verständlichen Leitfaden für die Durchführung eines Verga-
beverfahrens zu erstellen. Dabei habe ich mich insbesondere von meinen Erfah-
rungen aus der anwaltlichen Beratung und Begleitung EU-weiter und nationaler
Vergabeverfahren, aber auch aus meinen Schulungen und Seminaren für Auftrag-
geber und Unternehmen leiten lassen. 

Mein besonderer Dank gilt Frau Dipl. jur. Sabine Klatt und Frau Dr. jur. De-
borah Rüdiger für ihre wertvolle Unterstützung in der Phase der Fertigstellung des
Manuskripts. 

Ebenso bin ich Herrn Sven Clever vom Erich Schmidt Verlag für sein Engage-
ment und seine kompetente Betreuung bei der Erstellung dieses Buches sehr ver-
bunden.

Für Hinweise, Anregungen und Kritik bin ich dankbar. 

Hannover, im April 2012 Dr. jur. Angela Dageförde

Vorwort
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